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Bericht des Verwaltungsrates Energie für Churwalden und die Region Als Alleinaktionär der Rabiosa Energie ist die Gemeinde Churwalden in unserer Unternehmung regional breit abgestützt und politisch unabhängig. Als privatrechtliche Unternehmung sind wir selbständig und orientieren uns an klaren wirtschaftlichen Vorgaben. Wir setzen uns für eine sichere, wirtschaftliche und zukunftsorientierte Energieversorgung der Gemeinde Churwalden und der Region ein. Unsere Energiedienstleistungen in den Bereichen Installation, Netze sowie Energie wollen wir vermehrt auch ausserhalb von Churwalden anbieten und so neue Kundinnen und Kunden gewinnen. Wir bieten effiziente, ökologisch sinnvolle, intelligente und preiswerte Lösungen an. Dabei liegt der Fokus auf der Dezentralisierung und der Digitalisierung. Unsere Mitarbeitenden sind der Schlüssel zum Erfolg. Wir fördern und fordern sie, damit wir den stetig ändernden Marktsituationen gerecht werden. Mit unseren Grundwerten – Ehrlichkeit, Verbindlichkeit, Wertschätzung und Freude – definieren wir den Umgang mit den Mitarbeitenden aber auch mit unseren Kundinnen und Kunden. Geschäftsverlauf Die Arbeiten in allen Geschäftsbereichen konnten fortgeführt und erfolgreich umgesetzt werden. Die Auslastung des Betriebes war sehr gut und im Bereich Netz und Energiehandel waren die Einnahmen leicht unter dem Vorjahr 2016. Das Elektrizitätswerk Rabiosa Energie weist ein gutes Ergebnis aus. Dank diesem Ergebnis konnte eine Dividende von knapp CHF 180‘000.00 der Gemeinde ausbezahlt und zusätzlich noch eine ausserordentliche Abschreibung in der Höhe von CHF 100‘000.00 getätigt werden. Ausblick Obwohl die Rabiosa Energie nach wie vor sehr gut positioniert ist und das regulierende Kerngeschäft im Bereich Netze auch zukünftig einen wesentlichen Beitrag zum Unternehmensergebnis beisteuern wird, ist die Unternehmung gefordert, sich für die anstehenden Veränderungen in der Energie-branche richtig aufzustellen. Die veränderten regulatorischen Rahmenbedingungen werden auch für die Rabiosa Energie Konsequenzen haben. Eine zweite Strommarktliberalisierung wird sicher auch Einfluss auf der Ertragsseite im Bereich Energie haben. Die Motivation muss darin bestehen die negativen Auswirkungen solcher Veränderungen mit neuen und „smarten“ Dienstleistungen, Produkten oder Beteiligungen aufzufangen respektive zu kompensieren. Die Energiezukunft ist erneuerbar, dezentral und digital. Dank Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung danken dem Alleinaktionär Gemeinde Churwalden, den Kundinnen und Kunden für die Verbundenheit zu unserem Unternehmen und allen Mitarbeitenden für den grossen Einsatz, den sie im abgelaufenen Geschäftsjahr geleistet haben. Für den Verwaltungsrat  Ruedi Ruoss, Verwaltungsratspräsident Rabiosa Energie  
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Bericht der Geschäftsleitung Geschätzte Bevölkerung von Churwalden Das Tempo in unserer Talschaft bleibt hoch. Auch dieses Jahr hatten wir wieder eine rege Bautätigkeit und verschiedene Projekte konnten gestartet und teilweise auch bereits abgeschlossen werden. Es wurden auch wichtige Entscheide getroffen, wie die Annahme des Energiegesetzes im Mai 2017 durch das Stimmvolk. Mit diesem Entscheid haben wir die Weichen in verschiedenen Bereichen wie Atomausstieg, Förderung erneuerbare Energie, Reduktion Energieverbrauch und CO2-Ausstoss usw. gestellt. Hier gilt es auch für die Rabiosa Energie die Umsetzung aktiv zu gestalten und die neuen Möglichkeiten zu nutzen. Denn bei jedem Gesetz gibt es positive und negative Aspekte. Einen Nachteil merken wir auch direkt bei uns, weil einheimische Kleinwasserkraftwerke nur noch in Ausnahmen vom Förderungsprogramm profitieren können. Ein wichtiger Meilenstein in der Geschichte der Rabiosa Energie (EW Churwalden) ist sicher unser neues Zuhause im Gewerbegebiet Parzutt. Im Frühling konnten wir unsere Zügelaktion starten und unsere vier bisherigen Standorte auflösen. Die ersten Erfahrungen bestätigen unseren Entscheid, einen zentralen Standort zu bauen und so den Betrieb effizient und übersichtlich führen zu können. Dank des Abschlusses der Erneuerung der Produktionsanlage Stettli im Frühling konnten wir diese Anlage noch vor der Schneeschmelze in Betrieb nehmen. Dieses gemeinsame Projekt mit den Bergbahnen, bei welchem unser Kraftwerk mit dem Stausee ein wichtiger Teil der Beschneiungs-anlage ist, macht Freude und die Erfahrung der letzten zwei Winter zeigen, dass die Anlage funktioniert und in Zukunft immer wichtiger wird. Beim Abwasserkraftwerk sieht der Produktionsbetrieb erfreulich aus. Noch wichtiger ist, dass wir die Geruchsproblematik in Meiersboden/Chur mit verschiedenen Massnahmen lösen konnten. Die Situation haben wir heute im Griff. Die verschiedenen Massnahmen kosten aber Geld. Es geht nun darum, den Betrieb und die Betriebskosten zu optimieren. Auch im Bereich der schnellen Datenverbindungen sind wir aktiv und konnten unser Glasfasernetz ausbauen. Ziel ist es, die Versorgung in unserer Talschaft weiter voranzutreiben und die weniger gut erschlossenen Gebiete zu unterstützen. Mit dem eigenen LWL Netz haben wir nur beschränkte Möglichkeiten, aber zusammen mit den betroffenen Anwohnern und der Gemeinde versuchen wir, den Ausbau der Grundversorgung des Datennetzes voranzutreiben. Ein erster Erfolg ist sichtbar, denn der schon längst fällige Ausbau der Swisscom im Gebiet Passugg wurde im letzten Herbst realisiert. Vor vier Jahren wurde die neue Rechtsform bei der Rabiosa Energie eingeführt und wir hatten durchwegs positive Erfahrungen. Das Fundament mit Gesetzgebung und Konzession ist gut durchdacht und die Kompetenzen sind klar definiert. Der Geschäftsgang entwickelt sich positiv und die Auslastung ist sehr gut. So konnten wir das Rabiosa Team zwischenzeitlich auf 17 Mitarbeiter ausbauen. Zum Glück konnten wir ins neue Gebäude einziehen, denn in den Räumlichkeiten im alten Magazin neben dem Schibaparkplatz wurde es langsam eng.  Im Namen des ganzen Rabiosa Teams bedanke ich mich herzlich bei unseren Kunden und wünsche ein spannendes Jahr voller Energie.  Otto Vitalini, Geschäftsleiter Rabiosa Energie  
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Aktivitäten Wasserbezug ab Stausee Stettli für die Beschneiungsanlage Pradaschier AG Top und LBB Das gemeinsame Projekt im Stettli mit dem Wasserbezug ab dem Stausee Stettli hat sich bewährt und die Erfahrungen nach zwei Wintern sind sehr positiv. Ab dem Stettli konnten wir die gesamte Beschneiungsanlage der Pradaschier AG Top mit Wasser beliefern und auch die Beschneiungsanlage der Lenzerheide Bergbahnen wurde eingespeist. Bei warmen Temperaturen wurde tagsüber der Stausee Heidbüel gefüllt. Mit der neuen Ost-West Verbindung der Beschneiungsanlage konnte ein weiterer Meilenstein erstellt werden. So pumpen die Bergbahnen das Wasser vom Stettli direkt in den Stausee Scharmoin um diesen nachzufüllen. Dies war vor allem im letzten Winter wichtig, in welchem ein Weltcuprennen stattfand und mehr Schnee auf der Heimbergpiste benötigt wurde.   Überblick Beschneiungssystem mit Wasserbezug ab Stausee Stettli und Kraftwerk Stettli  Im letzten Winter 2017/18 wurden vom Stausee Stettli aus über 50’000 m³ Wasser Richtung Pradaschier und knapp 73’000 m³ Wasser ins Beschneiungssystem der LBB gepumpt. Dies entspricht als Vergleich ungefähr dem vierfachen Volumen des Stausees Heidbüel. Der Wasserbezug in Kombination mit dem Stausee Stettli ist ein wichtiger Teil des Beschneiungssystems in unserer Talschaft.  Bezug Neubau in Parzutt Mit dem zentralen Bau der Rabiosa Energie in Parzutt konnten wir ein wichtiges Projekt realisieren und die vier bisherigen Standorte auflösen. Nach sorgfältiger Planung wurde im Sommer 2016 mit dem Bau gestartet und im Frühling 2017 bezogen wir unser neues Zuhause. Der Bau ist aus unserer Sicht gut gelungen und passt sich gut ins Gewerbegebiet Parzutt ein. Wir konnten den Bau mit lokalen Unternehmungen realisieren. Es hat Spass gemacht, den Bau zu verwirklichen. Hier auch ein grosses Dankeschön an alle Beteiligten.  Das Gebäude ist in zwei Hauptebenen eingeteilt. In der unteren Ebene befindet sich die grosse Einstellhalle mit den verschiedenen Lagerräumen. Im Aussenbereich sind weitere überdachte Unterstände für Autos und weiteres Netzmaterial vorhanden. 
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 Einblick in die grosse Einstellhalle und links davon weitere gedeckte Lagerräume  In der oberen Ebene befinden sich die Büroräumlichkeiten, der Aufenthaltsraum und das Kleinmateriallager. Auf der gleichen Ebene ist im Aussenbereich ein grosser Platz, auf welchem vor allem das Netzmaterial gelagert wird.   Eingangsbereich und im Hintergrund die Büroarbeitsplätze mit Blick auf Malix  Das Gebäude ist kompakt gebaut und die Wege sind kurz. Wichtig war uns auch, dass unsere Mitarbeiter sich im neuen Gebäude wohl fühlen. Aus diesem Grund wurden diese schon früh in den Planungsprozess involviert und sie hatten die Möglichkeit, ihre Ideen zu platzieren.  Tag der offenen Türen in Parzutt - Rückblick Um unseren Umzug an den neuen Standort im Gewerbegebiet Parzutt zu feiern, haben wir uns mit den Nachbarbetrieben zusammengeschlossen und am 09.09.2017 einen Tag der offenen Türen veranstaltet. Gemeinsam mit Hemmi Forst AG, Packmat GmbH, Bike+, Sagi Schwitter & Wieland AG und der Werkgruppe der Gemeinde Churwalden schauen wir auf einen erlebnisreichen Tag zurück. Sämtliche Betriebe konnten sich der Öffentlichkeit mit diversen Attraktionen vorstellen und den Standort Parzutt evtl. auch für andere Gewerbler schmackhaft machen. Verschiedene Vorführungen 
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der einzelnen Betriebe und die grosse Festwirtschaft mit Livemusik und Tombola haben zahlreiche Gäste angelockt und den Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht!   Vogelperspektive: Gewerbegebiet Parzutt, Churwalden  Abteilungen Energieproduktion Durchschnittliche Produktion in der Talschaft  Beim Gemeinschaftskraftwerk Chur-Sand GKC hatten wir eine durchschnittliche Produktionsmenge unserer Beteiligungsenergie. Eine leicht höhere Produktionsmenge als der Dreijahresdurchschnitt lieferte das Trinkwasserkraftwerk Oberwiti. Beim Kraftwerk Stettli war der Betrieb aufgrund der Erneuerungsarbeiten bis im Mai eingestellt und somit erzielten wir einen tieferen Jahresertrag.   Übersicht Produktionsmenge der drei Anlagen  
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Inbetriebnahme Wasserkraftwerk Stettli Auf den Winter 2016/17 wurde die Druckleitung für die Beschneiungsanlage in Betrieb genommen. Vor der Schneeschmelze im Frühling 2017 war die Erneuerung der Turbine abgeschlossen, so dass auch die Produktionsanlage genutzt werden konnte. Die Produktionsleistung konnte leicht erhöht werden und die Anlage funktioniert wieder einwandfrei.    Neue Pelton-Turbine vor der Inbetriebnahme   Neue Turbine und Generator, oben ist noch der ursprüngliche Kran sichtbar  Bei der Lebensdauer der Anlage werden wir aber nicht an die Zahlen der ersten Anlage rankommen, denn hier war z.B die genietete Druckleitung über 110 Jahre alt oder der Grundablass funktionierte nach 110 Jahren immer noch. Das gemeinsame Projekt mit den Bergbahnen war für uns vor allem auch deshalb interessant, weil wir die Baukosten teilen und so auch bei tiefen Energiemarktpreisen eine wirtschaftlich tragbare Lösung finden konnten. Ein bisschen speziell ist noch der ungewohnte Anschluss an der Aussenfassade des Produktionsgebäudes.  
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 Wasseranschluss ab der Druckleitung für die Feuerwehr  Hier konnten wir einen Anschluss für die Feuerwehr erstellen. Somit kann die Feuerwehr bei einem Grossbrand oder bei Wasserknappheit auf einen fast unbeschränkten Wasserbezug ab dem Stausee Stettli zurückgreifen und damit z.B. das Tanklöschfahrzeug jederzeit auffüllen.  Verteilnetz Neue Mittelspannungsleitung Richtung Stein Nach dem Vorfall mit dem Freiluftkabel im Herbst 2016 musste eine neue Lösung für die Mittelspannungsleitung vom Unterwerk Parzutt Richtung Stein gefunden werden. Nach Abklärung der verschiedenen Varianten haben wir uns entschieden, auf das Freiluftkabel zu verzichten und dafür eine unterirdische Rohranlage zu bauen.   Blick vom Stein steil hinunter Richtung Parzutt  Für den Baggerfahrer war dies nicht ganz einfach, aber wir konnten die neue Leitung termingerecht in Betrieb nehmen und Parpan über eine sichere Verbindung wieder von zwei Seiten einspeisen.  
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Erneuerung Trafostation Zentrale Im Zusammenhang mit der Produktionsanlage Stettli wurden die Räumlichkeiten der Trafostation leicht angepasst und die alte Trafostation erneuert. Die Leistung der Trafostation musste erhöht werden. Dies auch im Hinblick auf das hinter unserem Gebäude geplante Trinkwasserkraftwerk der IBC.   Einblick in die Trafostation Zentrale  Auf der Gebäudeseite vom Bach werden die Fenster noch ausgewechselt. Dort erhalten Interessierte die Möglichkeit, einen Einblick ins Innere der Trafostation zu bekommen. Dies wird auch bei der Produktionsanlage der Fall sein. Das Ganze wird mit einer Infotafel abgerundet.    
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Energievertrieb Energieverbrauch Der Energieverbrauch liegt höher als im Vorjahr. Der Winter war strenger und somit lag der Verbrauch bei den Haushalten über dem Durchschnitt. Das Gewerbe und die Industrie waren letztes Jahr gut ausgelastet und somit lag der Verbrauch auch dort höher als im Durchschnitt. Im Ganzen Jahr 2017 wurden in unserer Talschaft 25‘701‘647 kWh verbraucht.  Übersicht Energieverbrauch in unserer Talschaft  Elektroinstallationen Weiterhin hohes Arbeitsvolumen in der Talschaft Auch in diesem Jahr hatten wir eine gute Auslastung und interessante Objekte. Eine Verlagerung von Neubauten auf Umbauten und Renovationen ist spürbar. Dies ist nicht für alle Branchen ein Nachteil und generiert vor allem für uns bei den Elektroinstallationen tendenziell eher ein höheres Volumen. Auch sind wir stolz, dass wir für unsere Fleischtrocknereien den Service machen können. So gibt es immer etwas zu tun. Wir decken einen grossen Bereich ab, sei es vom Umbau über Neubauten in der Industrie und Wohnbauten oder unserem bewährten 24h Service in unserer Talschaft. In der Technik wie auch in den Bereichen Lichtwellenleiter und Kommunikation entwickeln wir uns laufend weiter.   
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Ausblick E-Tankstellen Elektromobilität ist kein Hype, sondern ein Trend und wird sich in absehbarer Zukunft von einer Nische zu einem Massenphänomen mit erheblichem Volumen entwickeln. Ein wichtiger Punkt bei dieser Entwicklung ist das Ladenetz für E-Autos. Die meisten Ladungen werden die Benutzer bei sich zuhause machen. Bei mittleren und grösseren Reisen oder bei Ausflügen z.B. in unsere Tourismusregion ist ein öffentliches Ladenetz notwendig. Aktuell sind wir an der Evaluation von Standorten für solche Ladestationen in unserer Talschaft. Geplant sind 3-4 Ladestationen über die nächsten 3 Jahre. Im nächsten Geschäftsbericht können wir bestimmt mehr darüber berichten.  Erneuerung der Trafostationen Sand, Witi und Pala Die Erneuerung der alten Trafostation Sand ist in Planung und wird voraussichtlich im 2019 realisiert. Hier ist sicher die Gestaltung des Gebäudes ein wichtiges Thema, damit es ins Bild vom Quartier Portal gut hineinpasst. Weiter ist die Trafostation Witi, die sich momentan noch im EW Haus befindet, in Planung. Hier soll die neue Trafostation neben dem Wohnhaus gebaut werden. In Abklärung ist, wie die Trafostation Pala erneuert werden kann. Ziel ist es, unser Netz in Schuss zu halten und die Verfügbarkeit und Verträglichkeit so hoch wie möglich zu halten.   Aktuelle Situation bei der Trafostation Sand mit dem neuen Busterminal   
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